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W 275. Halle, Donnerstag den 22. November 1860.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Dienstag d. 20. Nov.

benbürgen bilde. Aus Mom wird vom 17. d. gemeldet,
daß General Goyhon die Piemonteſen zur Räumung von
Terracing aufgefordert habe.

Deutſchland
Berlin, d. 20. Novbr. Se. Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Feld
webel Kueßner im ken Oſtpreußiſchen Grenadier Regiment (Nr. 3),
die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen ſowie den bisherigen
außerordentlichen Profeſſor Dr. Auguſt Schmölders in Breslau
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität zu ernennen

Die Frau Prinzeſſin von Preußen, welche Koblenz heute
verläßt, wird in Düſſeldorf übernachten und daher erſt morgen Abend

hier eintreffen. eMit heute beginnen auf dem ArtillerieSchießplatze bei Tegel wie
derum Schieß Verſuche mit gezögenen Geſchützen und werden derglei
chen, dem Vernehmen nach, an drei Tagen der Woche in der Regel
am Dienstag, Donnerstag und Sonnabend ſtattfinden. Zu denſelben
ſind bereits Offiziere fremdherrlicher Armeen eingetroffen und zwar von
der königl. hannöverſchen General Major Müller, Oberſt- Lieutenant
p. Stoltzenberg und die Hauptleute Schweitzer und Müller, von der
großh. badenſchen Oberſt Zeroni und Hauptmann v. Fabert, ſo wie
die herzogl. naſſauiſchen Lieutenants von und zu Gilſa und Wilhelmi.

Die alte, bei Herabſetzung des Briefportos überzeugend nachge
wieſene Erfahrung, daß der Verkehr in demſelben Grade wächſt, in
welchem die Verkehrsanſtalten ſich mehren und die Beförderungsunko
ſten ſich mindern, hat ſich nach der „Pr. Z. jetzt auch wieder bei Auf
hebung des Poſtzwanges für Beförderung von Packeten unter 20
Pfund bewährt. Ungeachtet das hier unter dem Namen der Preußi
ſchen Packet Beförderungsgeſellſchaft begründete Speditionsgeſchäft die
Beförderung von ehemals poſtzwangspflichtigen Packeten um 25 pCt.
billiger übernimmt und ganz ſicher ausführt, hat doch die Anzahl der
durch die Poſt nach wie vor beförderten Packete nicht nur nicht ab,
ſondern im Gegentheil zugenommen. So ſind im October d. J. allein
ungefähr 3000 Packete per Poſt hier mehr eingegangen als in demſel
ben Monat des vorigen Jahres, während man früher von der Aufhe
bung des Poſtzwanges für dieſe Sendungen einen erheblichen Ausfall
für den Fiscus befürchten zu müſſen glaubte. S

Die Wahlen zum Gewerberath, die in voriger Woche hier
ſtattgefunden haben von neuem die gänzliche Unhaltbarkeit dieſes Jn
ſtituts dargethan. Von 12,284 eingeladenen Perſonen ſind wie das
„Comm.Slatt“ mittheilt, 309 zur Wahl erſchienen, alſo 2 pCt.
Jn einem Bezirke der Fabrikanten hat, da nur drei Perſonen erſchie
nen waren, gar keine Wahl ſtattgehabt, in einigen andern haben vier
reſp. ſechs Anweſende die Wahlen vollzogen. Jn den 14 zur Wahl
berufenen Bezirken der [Handwerkermeiſter Abtheilung waren 6156
Wähler eingeladen 165 erſchienen in den drei Bezirken der Fabrikan
tenabtheilung 1340 eingeladen, 13 erſchienen in den ſteben Bezirken
der Handelsſtandabtheilung 4788 eingeladen, 131 erſchienen.

Mehrere Rittergutsbeſitzer aus dem Kreiſe. Strehlen hatten bei
dem ſchleſiſchen Landkage velitionirt, den Heirathstermin der „niedern
Volksklaſſe“, die nicht 2000 Thlr. oder einen dem gleich ſtehenden
ſichern Erwerb nachweiſen können auf das 24. Lebensjahr feſtzuſetzen.
Die Petition wurde mit großer Majorität abgelehnt.

Der Vorſtädtiſche Handwerkerverein hat beſchloſſen, ein Comité
niederzuſetzen, welches ſich mit der Einberufung eines allgemeinen Hand
werkerVereinstages beschäftigen ſoll.

da Die heutige everſichert aß Oeſterreich ein Obſervationscorps in Sieren d der NürnbergFürther Eiſenbahn wozu ſämmtliche Verwaltungsbehör
den der deutſchen Eiſenbahnen Einladungen erhielten, auf den 13. De

Die Conferenz des Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbandes, welche
am 6. December d. J. hier abgehalten werden ſollte, iſt wegen der
am 7. nächſten Monats ſtattfindenden Feier des 25jährigen Beſtehens

cember verſchoben.
Jn der Küſtenbefeſtigungs- Angelegenheit waren drei

beſtimmte Anträge von Preußen und anderen Deutſchen Küſtenſtaa
ten dem Bunde vorgelegt. Da dieſe Anträge auf das Ausführlichſte
begründet ſind, ſo glaubte man ſich zu der Vorausſetzung berechtigt,
daß der kürzeſte Weg zur Erledigung dieſer dringenden Angelegen
heit eingeſchlagen werden würde. Dieſe Annahme hat ſich indeſſen
keineswegs verwirklicht vielmehr hat es leider den Anſchein daß die
Küſtenbefeſtigungs Angelegenheit daſſelbe Schickſal wie die Verbeſſe
rung der Bundeskriegsverfaſſung, am Bunde treffen werde

Zur Berathung über die Vorſchläge der Würzburger Conferenz
hinſichtlich der Bundeskriegsverfaſſung ſoll in Berlin eine
Commiſſion DOeſterreichiſcher und Preußiſcher Generale zuſammentreten
Als ein Preußiſches Mitglied derſelben wird der General v. Molkke,
Chef des großen Generalſtabes bezeichnet.

Vom Rhein ſchreibt man, daß die Ausrüſtung aller Bundes
feſtungen mit gezogenen Geſchützen nach dem Preußiſchen Drei Kali
berſyſtem bereits in der Ausführung begriffen iſt. Es wird ferner be
ſtätigt, daß man ernſtlich von Seiten der Würzburger Conferenzſtaa
ten darauf bedacht iſt eine Verſtändigung mit Preußen bezüglich des

Oberbefehls herbeizuführen. C. St.Aus Marienwerder wird der „Königsb. Hartungſchen Ztg.“
geſchrieben Der General Graf v. d. Gröben, der ſich in dem be
nachbarten Neudörfchen aufhält ſchildert die Lage der ſyriſchen Chri
ſten in den düſterſten Farben. Jn Damascus traf er mit Abd-el
Kader zuſammen der noch gegenwärtig den Chriſten große Dienſte
thut und auch einem Marienwerderer, dem Paſcha Geßler in Damas
cus, der als Chriſt in großer Gefahr war, ſammt ſeinen Frauen Schutz
gewährte.“

Von verſchiedenen Seiten gehen aus Paris Nachrichten über ei
nen bevorſtehenden größeren Miniſterwechſel ein. Nur vier Miniſter
würden bleiben nämlich Billault, Rouher, Rouland und Chaſſeloup
Laubat. Hiernach würde es ſich alſo um die Ausſcheidung des nicht
gerade zu bonapartiſtiſchen Elementes handeln. Perſigny würde aus
wärtiger Miniſter, Laitz Miniſter des Jnnern, Vaillant Kriegsmini
ſter, Billault übernähme die Siegel und Chaſſeloup Laubat die Ma
rine. An Perſigny's Stelle ginge Walewski wieder nach London

Anklam, d. 19. November. Jm Anklam Demmin Uſedomer
Wahlbezirk ſteht eine Nachwahl nahe bevor, nachdem der bisherige Ab
geordnete, Major Dr. Beitzke, leider ſein Mandat niedergelegt. Man
iſt ſehr geſpannt auf den Ausgang, indem verlautet, daß Anklamer
Wahlmänner einen Herrn v. Carswandt Crummin, ein Theil der
Demminer Herrn Schulze Delitzſch wählen wollen während Andere
der Letzteren auf den Herrn Waldeck in Berlin ihr Augenmerk richten
und die Kreuzzeitungsleute gewiß nicht von ihrem das vorige Mal
durchgefallenen Kandidaten von Sobeck Zarrenthin ablaſſen.

Crefeld, d. 15. Novbr. Die hieſigen Mitglieder des Natio
nalvereins vereinigten ſich geſtern Abend zu einer Verſammlung,
in der zunächſt die auf dem Koburger Kongreßtage gefaßten Beſchlüſſe
beſprochen wurden. Sodann beſchloß man, auf die Tagesordnung der
nächſten Verſammlung: die Stellung Deutſchlands zu der gegenwärti
gen Neugeſtaltung Jtaliens und die Frage zu ſtellen ob wegen Erlaß
einer Amneſtie eine Petition an den Prinz Regenten oder an das Ab
geordnetenhaus zu richten ſei. In Betreff Schleswig Holſteins wurde
eine Sammlung von Beikrägen für die durch die Gewaltherrſchaft der
Dänen ins Elend geſtürzten SchleswigHolſteiner beſchloſſen.



Kaſſel, d. 17. Novbr. Die Abgeordneten der zweiten Kammer
haben in zwei vorberathenden Privatverſammlungen beſchloſſen, die

Wahl des Präſidenten und des Vicepräſidenten unter der Verwahrung
vorzunehmen, daß aus dieſer Handlung eine Zuſtändigkeitserklärung
nicht gefolgert werde. Wenn alsdann das Präſidium werde beſtätigt
und die Kammern eröffnet ſein, ſo ſoll der Abgeordnete Ziegler von
Hanau den Antrag ſtellen, die Kammer wolle in eorpore eine Eingabe
an den Kurfürſten bringen, in welcher die Bitte um Herſtellung
der Verfaſſung von 1831 unter ſehr ausführlicher Motivirung noch
mals vorgetragen werden ſoll. Dieſen Antrag wird die Kammer un
ter gleicher Verwahrung wie oben zum Beſchluſſe erheben und noch
mals unter jener Verwahrung die Ernennung eines Verfaſſungsaus
ſchuſſes von 12 Mitgliedern beſchließen, welcher jene Eingabe verfaſſen
ſoll. Ueber die Jnkompetenzerklärung iſt noch nichts beſchloſſen, jedoch
iſt ſie nicht aufgegeben, vielmehr wird ſie in jener Eingabe ſtillſchwei
gend und durch jene Verwahrungen ausdrücklich bis zuletzt reſervirt, d.
h. bis zu dem Falle, wenn die Regierung auf jene Eingabe ablehnend
antworten werde. Ferner iſt beſchloſſen, bis zur erfolgten Antwort der
Regierung auf keine einzige der Vorlagen einzugehen welche die Re
gierung machen wird. Eine Eingabe an die Bundesverſammlung zu
richten, iſt in den Vorberathungen noch nicht beſchloſſen, dürfte aber
auch wohl nicht als aufgegeben angeſehen werden. Die Partei, wel
che eine ſofortige und bündige Jnkompetenzerklärung wollte, iſt aller
dings unterlegen

Wien d. 18. Novbr. Man muß es anerkennen, daß die Preſſe
ſich ſeit einigen Tagen freier bewegt. Durch alle Journale geht ein
friſcher lebenswarmer Strom zwar ſich krümmend und auf Umwegen,
aber doch rüſtig plätſchernd. Die Organe bringen manches Thema
auf's Tapet, das bisher von jeder Debatte ausgeſchloſſen blieb, wenn
man nicht alſobald eine Verwarnung auf dem Halſe haben wollte.
Das Konkordat und die Unmöglichkeit ſeines Fortbeſtandes wird dis
kutirt, als wäre Kardinal Rauſcher in Penſton gegangen. Die Ein
führung der Landesſtatute, deren Unterſchriften noch nicht trocken wur
den, wird für eine Unmöglichkeit erklärt und das Ständeweſen den
Karrikaturblättern preisgegeben. Miniſterveränderungen, die ſonſt nicht
eher angedeutet werden durften, bis die Namen der Neuernannten im
Amtsblatt prangten, werden den Leſern zum Morgenkaffee dargebracht.
Dem Fremden dünkt es vielleicht komiſch, darüber eine Meldung zu
machen, allein der Einheimiſche würdigt die Veränderung als ein be
deutſameres Symptom man macht hier der Oeffentlichkeit niemals eine
Konceſſion wenn man nicht dazu gezwungen iſt, und perhorrescirt
die Theilnahme des Publikums, wenn nicht die Umſtände dieſe Zulaſ
ſung gebieten. Die DHruckerpreſſe wird noch immer als ein Uebel be
trachtet, gegen das man leider kein Mittel beſitzt, und die Journaliſtik
wird tolerirt, da alle Suppreſſionsmaſchinen ſich untauglich erweiſen.
Die Oeffentlichkeit und die Preſſe für die eigenen Zwecke zu benutzen,
iſt man hier viel zu ſtolz, das ſind unreine Elemente einer höheren
Ordnung der Dinge. Die Zeiten haben andere Lehren gebracht. Man
läßt geſchehen, was man nicht mehr hindern kann. Jeboch der Preſſe
einen legalen Boden zu ſchaffen, iſt man nicht geſonnen; ſie bleibt der
Willkür überlaſſen. Sobald der Polizeiminiſter Jnformation erhält,
der Preſſe das Handwerk zu legen, braucht er nur ſeine Diener aus
zuſenden, und Alles muß ſich fügen. Unter welchem Geſetz die unga
riſche Preſſe ſteht, iſt bei dem herrſchenden Chaos nicht zu erkundſchaf
ten. Für heute iſt Allen eine freiere Aeußerung erlaubt, und ſie be

nutzen den Moment. (N. 3.)
Jtalieniſche Angelegenheiten

Das erſte DOekret Farini's, welches er als Statthalter der neg
politaniſchen Provinzen erließ, war ein Haftbefehl gegen Nicotera, auf
welchen ſofort ein gleicher gegen Mazzini erlaſſen wurde, der noch in
Neapel verweilt und daſelbſt eine neue Zeitung zu gründen beabſich
tigt. Beide Haftbefehle blieben ohne Reſultat. Die Hauptſchwierig
keit Farini's in Neapel beſteht nicht in den Reactions Verſuchen die
zwar überall, wo beſeitigte Beamte und verletzte Jntereſſen und Ge
fühle vorhanden, zum Vorſchein kommen, ſondern in dem Mißtrauen
der ehrlichen, aber erbitterten Garibaldiſten und den Wühlereien Maz
zini's und ſeiner ränkevollen Sippſchaft. Da die Mehrzahl der Pro
vinzial Vorſtände aus Cavouriſten beſteht, die Ordnung ſchaffen wol
len, ſo erklärt ſich leicht die Maſſe von Schwierigkeiten. Wenig takt
voll verfährt Fanti, der einen faſt fanatiſchen Haß gegen Garibaldi
hat. Garibaldi hatte vor ſeinem Rücktritte das Geſuch geſtellt, der
König von Italien möge die vom Diktator verliehenen Offiziers Pa
tente ſummariſch beſtätigen der König trug jedoch gerechtes Beden
ken, zumal die Zahl der Generale, Oberſten und Majors darunter
manche, die kaum 20 Jahre alt ſind unverhältnißmäßig groß ge
worden. Fanti wurde als Kriegsminiſter zum Berichte aufgefordert
ſeine Vorſchläge lauteten aber der Art, daß der König Victor Ema
nuel, wie die „Debats“ mittheilen, dem Miniſter vor den Augen das
Papier zerriß Nach einer ſtürmiſchen Berathung berief Victor Ema
nuel einen Ausſchuß, beſtehend aus den Genexglen Coſenz, Türr und
Sirtori, und dieſe ſchlugen den Ausweg vor, es ſolle eine aus pie
monteſiſchen und Garibaldi ſchen Generalen gebildete Commiſſion über
jeden einzelnen Fall entſcheiden. Die Garibaldi'ſchen DiviſtonsGene
rale ſind ohne Weiteres in ihrem Range beſtätigt worden das Corps
von Bixio geht nach Parma, das von Medici nach Piacenza, wo ſie
reorganiſirt und dann zur Vertheidigung der Po-Linie verwandt wer
den W s

Im Ganzen hat ſich ergeben, daß die Anzahl der von Franz II.auf päpſtliches. Gebiet geſchickten e leniſgeg Soldaten Weh
ſich einige Tauſende „Baiern“ befinden ſollen, übertrieben wurde es
ſind nur etwa 16,000 Mann, immerhin jedoch viel zu viel für die

päpſtlichen Finanzen und das Patrimonium Petri dieſelbrm r haben. 8 e ean ſchreibt dem „Ami de la Religion“ aus Rom: „Die päpſtlichen Finanzen ſind bei dem gänzlichen Mangel von Einkünften en

begreiflich in einem traurigen Zuſtande. Die meiſten Klöſter und Stif
tungen deren Einkommen in Staatsrente beſteht, zittern, daß der
Staat der Zinszahlung im verfallenen Semeſter nicht wird genügen
können. Es wird, hoffen wir, bezahlt werden, aber auf Koſten gänz
licher Erſchöpfung der finanziellen Hülfsmittel.“

Der Armee Kommandant Feldzeugmeiſter v. Benedek iſt, wie
bereits erwähnt, am 14. Novbr. in Verona eingetroffen und hat ſo
fort nach ſeiner Ankunft einen vom 14. Novbr. datirten „Armeebefehl
Nr. 1“ erlaſſen, in dem es heißt: „Jch baue im großen Ernſt der Zu
kunft auf die Disciplin und zähe Tapferkeit der Truppen, auf meinen
redlichen Willen, auf mein altes Soldatenglück und auf Gottes Segen.
So wollen wir als des Kaiſers treue und brave Soldaten leben und,
kommt es zum Kampfe, ſiegen oder ehrenhaft fallen! Es lebe der
Kaiſer!“

Frankreich.
Paris, d. 19. Novbr. Jn den diplomatiſchen Kreiſen verſichert

man, daß England und Frankreich beſchloſſen haben das neue König
reich Jtalien anzuerkennen, und daß auch Rußland ſeine Zuſtimmung

dazu geben wolle Der Kaiſer jagte heute im Walde von St.
Germain morgen kommt er aus St. Cloud nach den Tuilerieen und
nächſte Woche geht er nach Compiegne. Hier iſt man der Anſicht,
daß die ſardiniſche Flotte ſich zuletzt doch am Kampfe um Gaeta be
theiligen werde, da Frankreich und England in Anbetracht, daß ein

längerer Widerſtand doch unnütz ſein würde, ihre Zuſtimmung dazu
geben werden. Ueber die eigentlichen Abſichten des Königs von Nea

pel erfährt man noch immer nichts Beſtimmtes. Der Abfall eines
Theiles ſeiner Generale ſoll ihn ſehr empfindlich berührt haben.
Nach Berichten aus Genug arbeitet man eifrigſt an der Umgeſtaltung
der ſardiniſchen Flotte. Ein Theil der neuen Anleihe ſoll dazu ver
wandt werden. Jn der genannten Stadt wurden auch bereits die
Werbe Bureaux für das Zuaven Corps eröffnet. Auch ſoll dort die
neue ungariſche Legion organiſirt werden. Wie es heißt, wird dieſe
Woche ein eiſenbeſchlagenes Kanonenboot mit einer neu erfundenen
Triebkraft im Beiſein des Kaiſers auf der Seine vom Stapel laufen

Man ſchreibt der Preußiſchen Zeitung aus Paris: Ueber die
Reiſe der Kaiſerin die hier große Theilnahme erregt, kann ich Jhnen
hiermit die folgenden beſtimmten Thatſachen mittheilen. Der Krank
heitszuſtand hat ſich ſchon ſeit einiger Zeit und zwar mit ſo ernſten
Symptomen entwickelt, daß die Doctoren Bayer und Fobert de Lamballe
konſultirt worden ſind. Der ärztliche Rath dieſer Herren, welche den
wahren Charakter der Krankheit nicht verſchwiegen ſchien der hohen
Frau jedoch kein beſonderes Vertrauen einzuflößen, ſondern ſie erin
nerte ſich eines Arztes, der ihr früher in England von hoher Seite
empfohlen worden war. Dieſer, auch bei dem engliſchen Hofe ſehr
angeſehene Arzt wurde vor Kurzem hierher gerufen. Er unterſuchte
die Krankheit, fand ſie nicht ohne Gefahr, aber heilbar, und bereitete
die Kaiſerin auf eine Kur vor, die zwei Jahre dauern könnte. Die
hohe Frau hatte große Mühe ſich hierzu zu verſtehen, ſah ſchließlich
aber die Nothwendigkeit ein, und da mit einer warmen Heilquelle in
Schottland der Anfang gemacht werden mußte, ſo entſchloß ſie ſich zur
Reiſe dorthin. Von der rein moraliſchen Theilnahme ganz abgeſehen,
den dieſer Fall erregt, würde eine Abweſenheit der Kaiſerin während
des Winters auch auf die Entwickelung der hier üblichen Feſtlichkeiten
Bälle und Soireen einen höchſt ſtörenden Einfluß ausüben

Vermiſchtes.
Die Deutſche Nationallotterie (Schillerlotterie) veröf

fentlicht folgenden Proteſt: „Die im „Leipz. Tagebl. vom 11. Nov.
enthaltene telegraphiſche Depeſche über die Nummern der vier Haupt
gewinne iſt weder von uns ausgegangen, noch iſt uns ihr Einſender
bekannt. Bei der am 10. d. Mts. erfolgten öffentlichen Ziehung iſt,
wie bereits bekannt gemacht nur ein einziges Loos gezogen worden,
Nr. 97417 auf welches das Gartenhaus mit Gartengrundſtück in
Eiſenach gefallen iſt. Die Loosnummer, auf welche die übrigen Haupt
gewinne ſowohl als die andern werthvollern Gegenſtände gefallen ſind
können und werden erſt durch den ſeiner Zeit auszugebenden gedruck
ten Auszug der Gewinnliſte veröffentlicht werden. Die Berechnung
der Nummern, auf welche die drei andern Hauptgewinne gefallen, war
alſo keine officielle, ſondern nur eine private.

Religiöſe Muſikaufführung zum Gedächtniß der
Verſtorbenen.

Sonnabend den 24. November wird die Singakademie zur Ge
dächtnißvorfeier der Verſtorbenen in der erleuchteten Domkirche

Mozarts Requiemzur Aufführung bringen. Eingeleitet wird die muſikaliſche Abendandacht
durch eine Toccata von S. Bach.

Möge denn auch die diesmalige Vorfeier des bevorſtehenden Kir
chenfeſtes das Andenken an die Dahingeſchiedenen erneuern, deren Ge
dächtniß auch in muſikaliſche religiöſer Weiſe zu begehen gar vielen
frommen Gemüthern ein Bedürfniß des Herzens geworden iſt.

G. Nauenburg.
Bauernverein des Saalkreiſes.

Die Vorſtandsmitglieder des Saalkreiſer Bauernvereins werden
u derWanne Sonnabend den 24. M. 1 Uhr Nachmittags

in der Stadt Hamburg ſtattſindenden ſehr wichtigen Bera
thung eingeladen. Das Direetörium.
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Bekanntmachungen.
Der über das Vermögen des Rittergutspach-

ters Auguſt Lange zu Obhauſen eröff
nete Konkurs iſt durch Accord beendigt.

Querfurt, den 16. November 1860.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Documenten-Aufgebot.
Die Schuldverſchreibung der Teuditz

Kötzſchauer Salinengewerkſchaft vom 2. Ja
nuar 1825 über 100 Thaler litt. A. Nr. 353
nebſt Talon und Zinscoupons prot. Juli 1848
und 2. Januar 1849 iſt angeblich verloren ge
gangen, und es iſt deren Aufgebot Behufs der
Amortiſation beantragt.

Es werden daher alle Diejenigen welche an
dieſe Urkunde als Eigenthümer, Ceſſionarien,
Pfand oder andere Briefinhaber irgend welche
Anſprüche zu haben vermeinen, zur Anmeldung
derſelben auf

den 26. Februgae 1861
Vormittags II Uhr

an hieſtge Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, vorge
laden unter der Verwarnung, daß ſie widri
genfalls mit allen ihren Anſprüchen werden prä
cludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei
gen wird auferlegt gleichzeitig aber die Amor
tiſation des Documents wird ausgeſprochen
werden. t
Lützen, am 12. November 1860.
Königl. Kreis r Commiſſton

J. Bez.

Mein Nnglſseh Porter Hier (donble brown
gtaudt), beſtes jährig. März Gebräue, jetzt in vollem
Mousseux, offerire F
excl. Glas, bei 100 Fl.
Benrrton- AIC, à Fl. 7 Sgr.,
in ganz vorzügl. Qualität, offerirt

Julius

Debit von feinſtem
h

h

nür bon neuem Hopfen gebraut, für Halle
ßern und kleinen Gebinden ſtets zu haben.

Sichern, feſten Kunden verſpreche ich ni

jetzt an der

r Mitte Januar (NB. der Winter kalt) ihren
S.

hoffentlich mein Unternehmen unterſtützen.
Halle, im Novbr. 1860

I. 6

Tager- ier- Amzeige,
Von einer älteren zuverläſſigen, ſoliden Brauerei Thüringens iſt mir von

E. Schm am Leipz. Thor
Patentirter Cinten- Extract in

SDgr., 12 Fl. 2 Thlr.
billiger, beſtes alimnb.

5 Fl. pr. 1 Thlr.,

Rllfert in der alken Poſt

San

nMelsenkeller- Lager Bier,
und Umgegend übergeben worden und in grö

cht nur bis April k. J. zu einem, den hohen
Hopfenpreiſen angemeſſenen mäßigen Preiſe ein ſchönes Winterbier, ſondern auch, wenn ſie mir

Sommer Bedarf ſchriftlich aufgeben, bis October
ein ſchönes kräftiges, geſundes Sommerbier.

Ueberzeugung macht wahr, jedes Vorurtheil muß wegfallen, gerechte Anerkennung wird

Flaſchen a 5 Sgr.
womit man durch Zuſatz von gewöhnlichem kalten Waſſer ſich ſofort 2 Pfund treffliche ſchwarze
Tinte bereiten kann empfiehlt O. Marimge, Brüderſtraße 16.

e Das Neueſte in ſeidenen Hut Rüſchen
in weiß, couleurt und mit Gold von 4 Sgr. anempfiehlt in der größten Auswahl

hält es auch in dieſem Jahre für Pflicht

wünſchten Terminen ordnungsmäßig ausgeführt
Mein erwökbenes gutes Renommé durch meine photographiſchen Arbeiten mir zu erhalten,

wird ſtets mein eifriges Beſtreben ſein, indem ich mich bemühe, mit den wahrhaft künſt-
Ieriſchen Erzeugniſſen der berühmteſten Atelters zu concurriren.

Ich bitte wohlgeneigteſt darauf achten zu wollen, daß die von mir ſelbſt oder unter mei
ner Leitung von tüchtigen Künſtlern ausgeflhrten Arbeiten ſich durch Dauer, Leben, Kraft
nd Fünſtleriſche Gruppirung vor vielen
Halb billigen Bildern auszeichnen.

Bolt,Porkraitmaler und Photograph in Halle aS.
Grosse Ulrichsstrasse Nr. 11,

i vor dem Weihnachtsfeſte das geehrte Publikum auſeinen komfortable und practiſch eingerichteten Salon für Portrait- Photographie auf
merkſam zu machen und um vechtzeitige Aufträge zu erſuchen,

Mämelier-

damit dieſelben zu den ge
werden können.

gewöhnlichen, oft handwerksmäßigen und des

Auction.
Heute Vormitt. von 10 Uhr an

u. folg. Tage gr. Ulrichsſtr. Nr. I8
Ausſtellung u. Auction von pracht
vollen Oelgemälden anerkannten gu
ten Meiſtern

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Aurtion.
den 23. e e ehe Uhr ver

eigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 ſehr wenign oni-Mobiltar, als
chreib und Kleiderſekretagirs, Kommoden,

Sopha's, Waſchtiſche, Spiegel, Stutzuhren,
eleganten Kronleüchter, Wandlampen, Klei
S ſage. Bücher Cigarren, Reisbeeſen u.

gl. m.

S Auction.Nontag den 26. Nobbr. von früh 9 Uhr ab
veiſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 einen antiken
Schreibſecretair (Roccoco), 1 alab, Stutzuhr
wit Glasglocke, gut bez. Großſtuhl, 1 zwei
thür. Kleiderſchrank 1 Goldrahmenſpiegel mit
Conſole, 1 Wachstuchtafel, 8 Stück 3 armige
Meſſing Wandleuchter, Kryſtall-, Glas und
Porzellanſachen, 1 Theater mit vollſt. Zubehör,
4 Kinder Puppenſtube,Küche, Feſtung, Guckkaſten mit d. ſchönſten Bildern n g Weih
nachtsgegenſtände. Sonnabend v. 2 3 Uhr
ſteht. Alles u. vieles Ungenannte zur Anſicht.

Auction von Delgemälden.
Dienstag den 27. Novbr. a. e. u. folgende

Tage von 9 Uhr ab verſteigere ich im Gaſthof
„Zu den drei Schwänen eine Sammlung von
circa 100 Stück älteren und neueren DOelge
mälden jeder Gattung, ſämmtlich in Goldrah
men. Die Gemälde ſind aus demſelben Pri
vatbeſitze, der durch mich bereits im Juli hier
abgehaltenen Auction, und von Sonntag nach
beendigtem Gottesdienſt Parterre, Zimmer Nr. 3,
zur gefälligen Anſicht ausgeſtellt.
Hoppe, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

e Ausſchweißeiſen bei F. Laage S Ev.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei SChroecdiel
Simon in Halke, Lossſer in Cön
nern, Meise in Alsleben, Ieissmer
in Bitterfeld, Merrinann in Wettin,
Metzmer in Löbejün zu haben:

Der Postillon amour,
Ein Briefſteller für Liebende.

Enthaltend: Eine reiche Auswahl von Muſter
briefen in allen erdenklichen Herzensangelegen
heiten, nebſt Anweiſung, Liebesverhältniſſe an

zuknüpfen und einzuleiten
Sünſte Auflage. Eleg. broſch. Preis 772 Sgr,

Dieſes Büchlein iſt Liebenden beiderlei Ge

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zum Fabrikpreis
Paul C0lla O0., gr. Schlamm 10.

Zur Anfertigung von
Formen und Ausſtechern

empfiehlt ſich den Herren Conditoren
Müschhke, gr. Klausſtr. 40,

Kummerſfeld' ſche Seife, rühmlichſt be
kannt, à Stück 5 Sgr. empfiehlt

Carl Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Ein Stock iſt gefunden und abzuholen

Magdeburger Chauſſee Nr. 4.
Ein weißer langhaariger Pferdeſpitz iſt zuge

laufen abzuholen gegen Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten auf dem Gute Nr. 2 in
Plötz. t

Ammendorf
Heute Mittwoch Gefellſchaftstag bei

Natſch.

Stadttheater in Halle.
Bei gänzlich aufgehobenem Abonnement. Don

nerstag den 22. November Z3te und letzte
Vorſtellung des Herrn Louis Figer.
Große Vorſtellung vrientaliſcher
Zauberſpiele. Die Direction

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Unſere am 17. November vollzogene eheliche

benſt anzuzeigen.
Oſtrowitt bei Gilgenburg in Oſt Pri

Felix SchwetſchkeRoſalie Schwetſchke
geb. Kramer.

Verhindungs Anzeige.
Emil Stein kopf, Klempnermeiſter,
Wilhelmine Stein kopf geb. Steinkopf.

Eisleben u. Duisburg,
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. ſchlechts auf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

d. 20. Novbr. 1860.

Verbindung erlauben wir uns hierdurch erge
i

m



Beilage zu Rr. 275

Rußland Pole
Petersburg, d. 12. November. Vorgeſtern wurde den Eere

monialien gemäß die Leiche der Kaiſerin Mutter in die Peter Pauls
Kathedrale gebracht. Die große Maſſe der Bevölkerung hatte ſich in
den Straßen und auf den Plätzen, wo der Trauerzug vorüberging,
verſammelt. Eine große Anzahl der Häuſer war mit Trauer Drape
xien dekorirt. Von 10 Uhr Morgens waren die Magazine und öf
fentlichen Anſtalten freiwillig geſchloſſen worden. Der ganze Zug
hatte eine außerordentliche Länge vorzüglich durch die Geiſtlichkeit, Ge
werke, Korporationen und Wappenfahnen, hielt auch an einzelnen
Stellen, z. B. dem Anitſchkow ſchen Palais (dieſes Palais war der
frühere Wohnſitz der Kaiſerin als Großfürſtin) u. ſ. w. an, um einen
kurzen Gottesdienſt abzuhalten, bei welchem die Sänger die Reſpon
ſorien ſangen.
Leichenwagen machte einen tiefen Eindruck auf die Kopf an Kopf
ſtehenden Tauſende von Zuſchauern, die ſich in Haufen dem Zuge
nachdrängten, als die letzte Mannſchaft der Eskorte vorüber gegangen
war. Auf dem Signalthurm der Newa- Feſtung weht die große
ſchwarze Trauerflagge und bleibt dort bis zum 17., an welchem Tage
die Beiſetzung der Leiche in der Kaiſergruft erfolgt, an der Seite des
Kaiſers Nikolaus. Es mag hierbei bemerkt werden, daß hierdurch der
letzte Raum in der kaiſerlichen Gruft in Anſpruch genommen wird,
der eine Beiſetzung zuläßt.

Vermiſchtes.
Berlin d. 19. Novbr. Vor einigen Tagen wurde der große

Teppich aus dem weißen Saale des königl. Schloſſes zum Ausklopfen
auf den in der Stallſtraße belegenen königl. Holzhof gebracht, und be
fand ſich daſelbſt einen Theil der Nacht, jedoch leider ohne die gehörige
Bewachung. Am anderen Morgen fand man an mehreren Stellen
offenbar von boshafter Hand, große Stücke ausgeſchnitten, deren Reſte
zerſtreut Umherlagen. Man vermuthet, daß die frevelhafte Beſchädi
gung des Kunſtwerkes von einigen obdachloſen Subjekten herrührt, die
der Wächter des Platzes die Nacht zuvor daſelbſt aus ihren improviſir
ten Lagern verſcheucht hatte, und welche nun aus Rache dem Wächter
eine Verlegenheit hatten bereiten wollen. Der beſagte Teppich wird
übrigens auf 15,000 Thlr. geſchätzt.

In der Sitzung der Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin am
3. Novbr. hob Herr Dove die Arbeit des Herrn v. Bär hervor, worin
dieſer zeigt, daß die von S. gegen N. und umgekehrt ſtrömenden Flüſſe
in der Regel das rechte Ufer angreifen, welche Erſcheinung Verfaſſer
dadurch erklärt, daß das Waſſer der Flüſſe, an der Umdrehung der
Erde um ihre Achſe Theil nehmend, aus niedern Breiten nach höhern
ſtrömend, eine größere DOrehungsgeſchwindigkeit mitbringend, auf der
nördlichen Erdhälfte nach Oſten drängt, in entgegengeſeßter Richtung
ſtrömend hingegen nach Weſten. Derſelbe Vortragende erwähnte, daß
von den Vereinigten Staaten aus eine neue Expedition nach dem Nor
den und zwar nach der Weſtſeite des Smithſound, beabſichtigt wird,
wozu aber die Beiträge erſt geſammelt werden.

Für die zur Aufhellung der Schickſale Dr. Eduard Vogel's und
zur Vollendung ſeines Forſchungswerkes beabſichtigte Expedition Th.
v. Henuglin's nach Jnner Afrika beliefen ſich die bis zum 1. November
gezeichneten Beiträge auf 6985 Thlr. 10 Sgr. Obgleich dieſer immer
hin erfreuliche Geſammtbetrag die urſprünglich veranſchlagte, für die
Expedition nöthige Minimal-Summe von 12,000 Thlr. noch lange nicht
erreicht, ſo hat dennoch das Comité beſchloſſen, die Ausrüſtung zu be
ſchleunigen, unter Hoffnung auf weitere Betheiligung und in dem Be
ſtreben den Abgang der Expedition (der wegen klimatiſcher, gerade für
europäiſche Reiſende ſo wichtiger Rückſichten im November oder De
cember ſtattfinden muß) nicht auf den Herbſt 1861 alſo ein ganzes
Jahr zu verſchieben, ſondern noch für den nächſten Monat zu bewerk
ſtelligen. Unter ſeiner Direction und der des Herrn v. Heuglin wer
den deshalb gegenwärtig die nöthigen Anſchaffungen gemacht, als Klei
dung und andere zur perſönlichen Equipirung nöthige Gegenſtände
literariſche Hülfsmittel, ſyſtematiſch-naturhiſtoriſche Werke, Reiſewerke
und Karten, aſtronomiſche Compendien aſtronomiſche und phyſikaliſche
Jnſtrumente; Waffen und Munition Waaren als Tauſchartikel und
Geſchenke Materialien zur Präſervirung und Verpackung der verſchie
denen naturhiſtoriſchen Sammlungen c. c. Auch ſind dem Comité
von der engliſchen Regierung bereits Empfehlungsſchreiben für die
Expedition an die verſchiedenen engliſchen Konſulagte in Nord und
Nordoſt- Afrika übermacht, welche derſelben die engliſche Protection und
Unterſtützung wahren ſollen. Als wiſſenſchaftliche Begleiter des Hrn.
v. Heuglin werden die Expedition mitmachen Dr. H. Steudner, als
Botaniker und Geognoſt, und Herr Künzelbach, als Phyſiker und
Mechaniker.

Man ſchreibt der „Volks- Ztg.“ aus Schleſien Jn einer nam
haften Stadt Schleſtens wurden am Reformationsfeſte die in der
evangeliſchen Kirche verſammelten Zuhbrer von der Kanzel herab in
der Predigt vom Prediger aufgefordert, für den Papſt zu beten damit
er bald aus den jetzt bedrängten Zuſtänden befreit würde.

Aus München vom 17. Novbr. ſchreibt man der „Preuß.
Ztg. „Bei der vorgeſtern im Saale des ſogenannten Elyſtums ab
gehaltenen Generalverſammlung der Nichtcorpsſtudenten der hie
ſigen Univerſität, wozu ſich circa 400 Mitglieder einfanden, wurde der
Schluß der von dem Land jur. Bucher gehaltenen Eröffnungsrede,
welcher den lebhaften Wunſch künd gab, daß das Schwarzrothgold das
einzige Banner aller deutſchen Studentenſchaften bilden möchte, mit
großem, kaum enden wollende Beifall und donnernden Hochs begrüßt.“

Die Erſcheinung des Kaiſers zu Fuß, dicht hinter dem

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 22. November 1860.

Der Polizei Magiſtrat eines kleinen preußiſchen Städtchens
hat unlängſt wie die Turnzeitung berichtet bei der dortigen
Regierung petitionirt, die niedrigen Stadtmauern höher bauen zu laſ
ſen, indem die Turnerei ſo überhand nehme daß die dortige turneri
ſche Jugend mit Leichtigkeit über die Stadtmauern turne, um Fleiſch
und Mehl einzuſchmuggeln und ſo die Acciſe zu umgehen.

Köln, d. 14. November. Unſer durch ſo viele großartige
Schenkungen ausgezeichneter Mitbürger, Kommerzienrath Richartz, hat
wieder ein Kapital von 100,000 Thlrn. zur Errichtung einer Kunſt
ſchule in Köln geſtiftet.

Der berühmte Schachſpieler Harwitz beabſichtigt in Wien ein
großes Schachturnier zu veranſtalten. Der Kafetier Schwarz hat ihm
zwei Zimmer zur Verfügung geſtellt. Bei dieſen Tournieren wird
Harwitz unter Anderm vier Partien zugleich ſpielen ohne die Bretter
zu ſehen. Er wird in dem zweiten Zimmer ſich befinden und von da
aus die Züge ſeiner Figuren leiten, während im erſten die gewiegteſten
Spieler ihre Partien ſelbſt führen. Vorerſt wird Dr. Konrad Bayer
aus Olmütz mit ihm einen Kampf wagen.

Die „Jndipendente“, welche zu Neapel von Alexander Dumas
Vater geſchrieben wird, erzählt über Victor Emanuel's Art, mit den
Leuten umzugehen: „Eines Tages begegnete der König auf der Jagd
einem Bauer, der, als er ihn mit ſeiner Doppelflinte zwei Rebhühner
ſchießen ſah, ſich ihm näherte und ſagte: „„Jhr ſchießt gut, Jhr!““
„„Je nun, nicht ſchlecht antwortete der König. „„Dann könntet
Jhr mich wohl von einem Fuchſe befreien der mir meine Hühner
frißt.“ „„Warum nicht, recht gern „„Wenn es Euch ge
lingt, ſo gebe ich Euch 2 Mutte (18 Grani) „Es gilt Mor
gen früh komme ich mit meinem Hunde und helf' Euch von dem
Fuchs.“““ Am nächſten Morgen fand ſich der König ein, ſchoß und
erſchoß den Fuchs. Das Bäuerlein reichte erfreut die 2 Mutte hin,
und der König nahm ſie. „„Wahrhaft““, ſagte er, „„das iſt das
erſte Geld, was ich verdiene Er ließ die Geldſtücke in der Hand
klingen und fügte bei: „„Es iſt ein Vergnügen wohlverdientes Geld
zu erhalten.““ Am nächſten Tage ſchickte er der Frau des Bauern
ein Kleid, ein Halsband und ein paar Ohrgehänge.“

Aus der Provinz Sachſen.
Jm Regierungsbezirk Magdeburg wurden in den beiden erſten

Monaten des dritten Quartals 1860 von dem Steinſalzbergwerke zu
Staßfurt 112,460 Ctr. Steinſalz gefördert. Der Debit betrug 115, 576 Ctr.
Es betrug danach die Förderung 46,310 Etr. und der Debit 50,741 Ctr. mehr
als im Vorjahre. Es kommen noch hinzu 1112 CEtr. gefördertes und
1328 Etr. verkauftes Abraum oder Kaliſalz. Jn dem gedachten Zeit
raume betrug die Production der königl. Saline zu Schönebeck 169 600
Etr. Kochſalz und 757 Etr. Viehſalz. Verkauft wurden 185,444 Ctr.
Kochſalz und 432 Etr. Viehſalz. Die Braunkohlenbeförderung betrug auf
den 39 betriebenen Gruben des Bergamtsbezirks Halberſtadt 1,075 913
Tonnen, der Abſatz 962 964 Tonnen (176,126 Tonnen geförderte und
97,575 Tonnen abgeſetzte Braunkohlen mehr als im Vorjahre). Von
der Geſammtförderung kamen 101,510 Tonnen producirte und 100,144
Tonnen abgeſetzte Braunkohlen auf die fiscaliſche Braunkohlengrube
bei Eggersdorf. Auch die fiscaliſchen Gruben zu Löderburg und Al
tenweddingen participirten nicht unweſentlich an der erwähnten Total
production. Von den Erzbergwerken lieferte die Eiſenſteinzeche Mo
deſta bei Väthen 1301 Tonnen und hatte einen Abſatz von 2600
Tonnen Eiſenſtein. Die geſammte Belegung der Gruben c. des Be
zirks betrug 2674 Mann, wovon 2137 auf den Braunkohlen und
Erzbergbau, 179 Mann auf den Steinſalzbergbhau und 358 Mann auf
die Saline kommen.

Geſetz Sammlung.
Das am 19. Novbr. ausgegebene 32. Stück der Geſetz- Sammlung enthält unter

Nr. 5279. die Verordnung betreffend die Gerichtsbarkeit über die preußiſche Garni
ſon der Bundesfeſtung Raſtatt. Vom 1. October 1860 unter

Nr. 5280. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. October 1860, betreffend die Ge
nehmigung der unter der Firma Deutſche Feuerverſicherungs Actiengeſellſchaft in
Berlin zu domicilirendenz Actiengeſellſchaft und die Beſtätigung der Statuten dieſer
Geſellſchaft und unter

Nr. 5281. die Bekanntmachung betreffend die Beſtätigung des revidirten Statuts
der Berliniſchen FeuerverſicherungsAnſtalt. Vom 27. October 1860.

Louis Figer
hat geſtern am 20. d. ſeine erſte Vorſtellung vrientaliſcher Zauber
ſpiele gegeben. Das Theater war nur mittelmäßig beſucht, wahr
ſcheinlich weil Mancher, der ſonſt für dergleichen Unterhaltungen und
Leiſtungen, nicht recht trauete. Die erſten Proben haben aber
dargethan daß Herr Figér ſowohl in der Wahl als in der Aus
führung der Stücke wirkliche Meiſterſchaft beſitzt und daß ſich ſeine
zauberhaften Vorſtellungen in den Kranz der vielen geſellſchaftlichen
Vergnügungen und Erholungen, mit denen der halliſche Winter geſeg
net iſt, als vorübergehende glänzende Erſcheinung würdig einreihen
Jedes einzelne Stück, das Verbrennen einer geliehenen Zehnthaler
Note und die Wiedererlangung derſelben in einem durchſchoſſenen fri
ſchen Apfel, der unſichtbare Goldregen, bei dem jeder Griff in die freie
Luft mit einem Goldſtücke belohnt wurde der intereſſante Unterſchied
zwiſchen Photographie und Pfoten- Graphie, das Spiel mit geliehe
nen Cigarren, welche gemeinſchaftlich im Parquet geraucht wurden und
in denen ſich ſchließlich die von den Zuſchauern vorher gezogenen Kar
ten wiederfanden, das unterhaltende Frage und Antwortſpiel u. ſ. w.
wurde mit dem lebhafteſten Beifall begleitet. Am Schluſſe kündigte
der Tauſendkünſtler für heute (Mittwoch) eine zweite Vorſtellung mit
neuen Stücken an. Wir wünſchen den Leiſtungen deſſelben die ver
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Egloffſtein m. Fam. u. Diener a.
Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Barrmann m. Frau a. Hamburg. Hr. Rent. Schel
ling a. Leipzig. Hr. Reſtaurat. Günther a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller
u. Volbeding a. Leipzig, van der Upwich a. Amſterdam, Neumann a. Cöln, Oer
tel a. Magdeburg Ziller „TRoſenſch u. Grix a. Berlin Härtel u. e
Dresden Jlling a. Annaberg, Röder a. Aachen, Erklentz a. Frankfurt a. M.,
Hoffmann a. Ahrweiler. Hr. Rittergutsbeſ. Pinkert m. Fam. a. Brambaäach.
Hr. Baumſtr. Schiffmann a. Bremen

Sugzät Zürich.. Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Pred. Lahhoff
a. Mecklenburg Schwerin Hr. Fabrik. Ladenſack a. Altenburg. Die Hrrn.

Kaufl. Heyne a. Berlin PelsLeusden a. Rheydt, Gröger a. Frankenberg,

Heſſe a. Erfurt. eGoldner Riäng. Hr. Rittergutsbeſ. Schönhardt a. Schwerin Die Hrrn.
Kaufl. Helft a. Eſchwege Blümlein a. Frankfurt a. M. Linke a. Dresden,
Hennemann a. Nürnberg, Schumann a. Erfurt, Strück a. Leipzig, Hildebrandt
a. Wernigerode, Lohmann a. Langenſalza Hartig a. Magdeburg Fichtler a. Luftdruck. 334,72 62 Par L. JHagen, Lovienhaus a Berlin, Schöhnborn a Eisleben. es 1 82 ar. r e a Par. L.

Goldner Löwe. Hr. Agriculteur Kegel a. Durango. Hr. Hacendado Pinango „82 Par. L. „07 Par. L. „91 Par. L. 1,93 Par. L.
a. Caracas. Hr. Jngen. Ferrug a. Turin. Hr. Hauptm. v. Götz m. Gem. a. Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 89 pCt. 92 pCt. 90 pCt.
Elbing. Die Hrrn. Kaufl. Höhne a. Hamburg Wagner a. Danzig Volkmann Luftwärme 0,4 G. Rm. 177 G. Rm. 0,4 G. Rm. 0,8 G. Rm.

a. Leipzig Erſt g. Marienwerder. Hr. Gutsbeſ. Meißner a. Daltendorf. Hr.
and. theol. Schröder a. Dietendorf. Hr. Beamter Meyer a. Bochum.

Stadt Ram burg Die Hrrn. Kaufl. Lindemann u. Demuth a. Berlin, Grund
ner a. Leipzig, Levüth a. Aachen, Herrmann a. Peſth, Lehmann a. Nordhauſen
Hr. e e Hermsdorff i Hr. Privat. Auersbach a. Dres
den. Hr. Jngen. Hagemann a. Gardelegen. Hr. Fabrikbeſ. nun a. Elbeifets Hr. Beignſte Bulle a Eieleken Savrireeſe Saumann

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Kleebe a. Mansbach, Geis a. Rhiena
Hr. Muſiker Schlennſtedt a. Weimar. 3

Mente's Hötel,. Hr. Paſtor Aſchbach a. Delitzſch. Hr. Lieut. v. Schenk a.
Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Häußler a. Gera, Linke a. Breslau, Weiße m. Sohn

a. Dresden. Hr. Ober-Ingen. d. Berl. Anhalt. Eiſenbahn Königk a. Berlin.
Hr. Rent. Heintzius a. Halberſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Novbr. Morgens 6 e Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

1)6 U. 15 M. Mrg. 2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10 U.
35 M. Vrm, 4) 1 V. 5 M. Nachm. 5) 7 V. 15 N.Abg. dar r Abds. 6) 8 V. 45 M. Apds.An von A6I I. 7 49. dir. 9 V. r. 9) V. 10
Nehm. 10) 6 V. 45 M. Abds.
10 V. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Schnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten zwischen Halle
und Leipzig nicht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten aueh bei Gröbers (zwischen Halle u. Sohkeuditz) an.

).7 D. 45 M. MArg. 2) 9 U. Vrm. 3) 1 U.
10 M. Nehm. 9 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 U.Abg. wach d b Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 50 M. Abds.An von Na gebr. 10 re hat m Seinen übern) 70
36 M. Mrg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
5 M. Nohm. 11) 7 U. 15M. Ab. 12)8 U. 45M. Ab.

Nr. u. 12 sind Sohnellzüge; Nr. I, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Sehönebeek, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nieht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhusen, Wulken,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei-Stumsdrä dem Cours von Halle- nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Brg., 9 U. 50 M. Vrm. IV. 40 M. Mitt., 7 V. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Arg., 9 U. 35 Vrw. 12 V. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

3 D. 50 M. Mrg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 V. 45 M. Mrg.
Abg nach Berlin M 6 U. Abds.
AvK. von 11 D. 10 M. Vrm. 6) 4 V. 10 Nehm.

45 M. Nehm. 8) 11 D. 15 M. Abds.
Nr. 4, 5 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem aueh in Hohenthurm
Abg. nach es 1) 5 Vhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abende,
Ank. von Wess am 8) 11 V. 10 Min. Morg. 4) 11 W. 15 Min. Abends.

Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an, Nr. 1
und 2 auch in Hohenthurm.

Die Tour und Retour- Billets haben für die Sehnellzüge keine Gültigkeit auch
wird auf dieselben Kein Freigepäck expedirt

5 V. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 9) 11 V.

Ii) 8 V. Abds. 12)

7) 5 v.

20 A. Vorm. 1 w. 55 l. Naohmn. 5) 7. V. 20Abs. nseh h furt n hän.An von VII 3 40 Arg. 7. 0. 35 g. H u.
Nachm. 10) 3 45 M. Nehm. 1). 5 V. 50
Nehm. 12) 10 D. 95 t. Avde

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Erurt, die übrigen Zäge bis Miseng on resp.
Seretangen, wo Nr. 4 (Personenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

(Sehnellzüge) Ansohluss n. Cassel u. Frankfrurt a. H. haben.
Nr. 10. m. 12. treffen ugleieh. von Gotha Aisenaoh resp. Gerstungen,
Nr. 9 von Cassel, Nr. 7 u. I von Caseel u. Brankfurt a. HI. hier ein.

Die Züge Nr. 4 u. 5 haben in Gorbetha Anschluss nach Zeit g.
Nr. 1, 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge Nr. 2 a. 10 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. II Sehnellzüge; letztere halten bei Kösen, Sulza,
yieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, auch ndet bei den

selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werden
bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, bei Sulza die Schnellzüge Nr. 3 u. 11
Zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einer Tag gelösten Retour

Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.
Auf die Tour- und Retour- Billets wird kein Freigepäck expedört.

Fereonengeld
J. I. III. Sohnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. I. I III. Kl.

c

Leipzig. 27 18 22 l cMagdeburg 29 116 29 226 127 61 110Berlin 5 2 314 217 6 528 320 223Wittenberg al 26 221 121 i 8Dessau 1216 5 6 26 2 u 8 28 6Bitterfeld 20 61 14 6 16 -23 17Tour u. Retour-Billets u 22 SBrehna 19 13 h e 14 6 10 6Tour- u. Retour- Billets 6 i3
Landsberg 15 10 7 u e 6Tour u. Retour- Billets 15 I eErfürt 325 2656 120 414 215in Tage hin u. zurück 3 25 2 11 rBonntags hin u zurück 2 8 122
Fisenaeh 526 3) 9 217 613 326 ein I Tage hin u. zurück 525 319
Sonntags hin u. zurück 312 219
Gass el. 9 8 518 3 614Frawukfurt a. M. 1I425 8127 6128 -1521 928 r

Abgehende Personenpostem von Halle
nseh Norcdhauis en täglieb 95 Uhr Vorm. 125, V. Nachts, nach Erfurt täg-
eh 7 V. Abds. nach Kis leben tägl. 3 U. Sonntag 5 D. Nachm. nach
Wettin tägl. 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm.
nach Schraplau tägl. 4U., Sonntag 6 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 D.,
Sonntag 5 U. Nachm. nach Sangerhausen tägl. 6 U. Morgens

AmROmen die Persomenposten m alle
von Nordkhausen täglich 55, U. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 7, D. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg. von Bisleben tägl. 99, U. Vorm. von Sokraplau tägl. 9, D.
Vorm. von Löbejün täglich 72, V. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs.

Bahrpreise. Cours nach. Nordhaus en (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 14 Risleben (45 M. 1 I Sangerhausen (7, M.) 1
20 99, Rossla M.) 2 6 Norälausen (I2 2 25
Cours nach Ris leben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Fisleben (49, Meile) 27 Gonrs fach Sehraplau (pr. Meiſe 6 999)
Bis Tentschenthal (I Meile) 10 Schraplau (39, Meile) 21 Cours
naeh. Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (23 M.) 13 Conrs naeb T
begjün (pr. M. 5 Bis Löbejün (29, M.) 13 Cours nach Ob n n er
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M. 17 795. Gours nach Frfurt (pr. Meile

Bis Lanchstädt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 21 Querfurt
M I I S Artern (7 M. 24 Heldrungen (59, M.2 Sachsenburg (99, M. 2 8 Kindelbrück (107, M.) 2I Weissensee (112, M.) 2 22 Gebesee (139, M.) 5

Erfurt (16 M.) 3 239, 995

ne eeeeeeeeeeeeeeeereereeeereeeeeeeeeereeereroBekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

Kaufleute Eigendorfß S Thieme hier iſt
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
a Termin in Betreff des Geſellſchaftsver
mögens

auf den 28. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt worden. Die Be

haft iſt, ſollen auf

Einſicht ausgelegt.

aus den Büchern des Gemeinſchuldners erhel
lende Forderungen, deren Einziehbarkeit zweifel

den S. December d. J.

Vormittags II Uhr Wolf.an Kreis-Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. S8,
unter Leitung des unterzeichneten Kommiſſars
öffentlich verkauft werden.
darüber iſt im Büreau, Zimmer Nr. 13, zur

nerie Statt findet woſelbſt auch die Bedingun
gen bekannt gemacht werden ſollen

Halle, den 18. Novbr. 1860.
Der Kreis Baumeiſter

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchbinders und Galanteriewaaren Händlers
Julius Klaffenbach zu Weißenfels iſt
zur Verhandlung u. Beſchlußfaſſung über einen
Akkord Termin auf e

Das Verzeichniß

theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läuſig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſüng über den Akkord berechtigen.

Ha le a. d. Saale am 12. Rovbr. 1860.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Freund,

KreisgerichtsRath.

Verſchiedene zur Konkurs- Maſſe des Kauf
manns Ernſt Sonnemann hier gehbrige,

Halle a St, den 14. November 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
Balcke,

Kreis Gerichts Rath.

Verkauf von Pappelbäumen.
Am Freitag den 23. Novbr. c. ſollen die an

der alten Magdeburg Leipziger Chauſſee von
der neuen Zuckerraffinerie bei Halle bis zum
Chauſſeehauſe vor Bruckdorf befindlichen 100
Stück Pappeln auf dem Stamme öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit
dem Bemerken eingeladen daß die Verſamm
lung Morgens 9 Uhr bei der neuen Zuckerraffi

den S. December d. J.
Vormittags 10 Uhrvor dem unterzeichneten Kommiſſar im hieſigen

Kreisgerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 8,
anberaumt worden. Die Betheiligten werden
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt
daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein
Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruüch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Naumburg a/S. den 15. Novbr. 1860
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Schrveder, Kreisrichter.
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Auction
in Doberſtau bei Landsberg

Mittwoch den 28. Novbr. e.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem Mahn'ſchen Gute in Dober
ſtau von den zum Nachlaſſe der daſelbſt ver
ſtorbenen Mahn ſchen Eheleute gehörigen Ge
genſtänden:

ein großer Rüſtwagen mit Zubehör, ein klei
ner Wirthſchaftswagen, eine Kutſche, ein
Exſtirpator, zwei Walzen, ein Korbſchlitten,
zwei Kutſchkummete, eine große Wagenwinde,
ein Reitſattel und mehrere andere Wirth
ſchaftsgeräthe;

desgleichen

ein Pferd, ein Fohlen, Jahr alt, eine
Fehrſe, zwei Schweine, 30 Stück Schaafe,
19 Lämmer und 30 Stück Hühner;

desgleichen
2000 Stück Dachziegel, eine große Partie
altes Bauholz und eirca 5 Ruthen Bruch
ſteine,

ſo wie
männliche und weibliche Kleidungsſtücke c.

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
in renßigchem Gelde gerichtlich verkauft
werden

Delitzſch den 19. Novbr. 1860.
Fiſcher Auct. Commiſſar.

Seifenfabrik- und Oelrafſinerie-
Verkauf.

Ich beabſichtige wegen eines eingetretenen
Todesfalles meine in hieſiger Stadt dicht am
Magdeburger Thore und der Chauſſee belegene
und von der Station der Magdeburg Leip
ziger Eiſenbahn ſo wie der Elbe nur eine Vier
telſtunde entfernte Beſitzung, in welcher ſeit
circa 50 Jahren die Seifenſiederei und DOelraf
finerie mit dem beſten Erfolge betrieben wird
und welche aus einem bequem eingerichteten
maſſiven Wohnhauſe mit Seiten und Hinter
Gebäuden, unter welchen Letzteren ſich ein 800
Centner Del faſſendes Reſervoir befindet, auch
Garten beſteht, aus freier Hand zu verkaufen
und wollen Kaufliebhaber ſich direct an mich
wenden.

Das Geſchäft hat ſich übrigens einer bedeu
tenden auswärtigen Kundſchaft zu erfreuen und
kann ſofort übergeben werden, auch können die
Kaufgelder zur Hälfte ſtehen bleiben.

Gr. Salze bei Magdeburg,
den 19. November 1860.

Schüßler, Rathmann.
Bäckerei Verkauf.

Da im Termine den 17. d. Mts. das ge
wünſchte Ziel nicht erreicht worden, ſo iſt ein
anderweiter Termin zum meiſtbietenden Ver
kaufe der Reiche ſchen Bäckerei hier auf kom
menden Montag
den 26. Novbr. d. J. Nachm. 3 Uhr
im hieſigen Schießhauſe anberaumt und werden
Kaufluſtige hierzu eingeladen.

Zörbig, den 20. Novbr. 1860.
Kühne, Actuar.

Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, eine
Windmühle und 60 Morgen beſtes Land
iſt mit 3-— 4000 Anzahlung billig zu

verkaufen. Auf frankirte Anfragen wird Herr
Mühlenbaumeiſter Hödler in Naumburg
a. d. S. die Güte haben Näheres darüber mit
zutheilen.

Auf eine gut gelegene Ziegelei in gutem bau
lichen Stande, mit ſchönem großen Wohnhaus,
Scheune, Stallung, 4 Morgen großem Garten
und 10 Morgen gutem Acker, 3250 Ge
bäude Verſicherung werden 3500 zur erſten
e J S Neujahr geſucht. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler i lle a/S.kl. Steinſtraße Fiedler in Halle a/S.

Auf Landgüter werden 4600 u. 2200 Thaler
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

1000 ſind auf pupillariſche Sicherheit
auszuleihen gr. Klausſtr. Nr. 31

Ein feines Stubenmädchen iSchneidern geübt iſt und gute S a
weiſen kann, findet zum 1. Januar oder Fe
bruar einen Dienſt auf S

dem Rittergut Unter Frankleben,

Ein Ziegelmeiſter,
welcher die nöthigen Geldmittel, hauptſächlich
aber die ſonſtigen Eigenſchaften beſitzt, welche
zur Führung einer größeren Ziegelei als Anord

GrundſtücksVerkauf.
Ich beabſichtige das von meinem ſelig verſtor

benen Manne ſeit 20 Jahren betriebene Pro-
dueten-Engros-Geschäft, verbun
anie r a e ziegler erforderlich ſind und ſich darüber genü
zu verkaufen und bitte Reflektanten mit mir gend ausweiſen kann erfährt das Nähere bei

Herrn Mentzel, alter Markt 35.direkt in Unterhandlung zu treten. rHalle, den 21. November 1860. Eine tüchtige Landwirthſchafterin in den
30r. Jahren wird zu Neujahr geſucht großeWittwe Lehmann.

Firma Robert Lehmann. Steinſtraße Nr. 17, 2 Treppen.
Eine geſunde kräftige Amme, am liebſtenGuts Verkauf. vom Lande, wird geſucht. Anmelbungen nimmtDaſſelbe liegt 1 Stunde von Leipzig, hat ten Herr r Tarobien 8

durchaus gute Gebäude a M. ausgezeiame ſ Frhr tüchtiger Detailliſt aus gcht
ten Acker, incl. 12 W. Sſchürige Wieſen völlig rer Familie, beſtens empfohlen zwei und
ſeparirt, und ſoll eiligſt Todesfalls halber wit wanzig Jahr alt, noch activ, ſucht zum 1.
n e per e d t et W d Januar Stellung in einem lebhaften Material

e e Feſchäft. Adreſſen beliebe man unter Chiffremit circa 7900 A. Anzahlung verkauft und Sſofort übergeben werden. Näheres ertheilt der n enee in der Exped. d.
Hekonom G. Nöſeler in Hallegr. Brauhausgaſſe Nr. r Lehrlingsgesnueoh.

Vür nächste Ostern suche fürRitterguts Verkauf. nein Colonialwaaren-Geschatt
Ein hübſch gelegenes Gut in der Provinz We Lehrlinge, von denen ei-

Sachſen, in der Nähe einer volkreichen Stabt mer auch schon früher antreten
an der Eiſenbahn mit 800 M. M. Acker un Kann. Dieselben mniüüssen m
ter dem Pflug, halb Gerſten und halb Rog den nöthigen SchulkKenntnissem
genboden, 70 M. der ſchönſten Wieſen, 130 M. Aus erüstet u. von gutem Her-
Forſt mit einem Holzwerth von 7000 gu- Kommen sein. 2
ten Gebäuden, nebſt hübſchen Garten Park Cöthen. Julüns Salm.
anlagen, guten Viehſtand und bedeutenden Ernte Geübte und ordentliche Cigarrenmacher ſin
Vorräthen, ſo wie Mergel, Torf und ein mäch den bei uns dauernde Beſchäftigung.
tig erbohrtes Braunkohlenlager, ſoll Familien Halle a/S., den 20. Novbr. 1860.

See n e mit 12,000 Heime S Bieleraler Anzahlung verkauft werden, und können ür Schenkmamſells.eben Gelder lange Jahre darauf ſtehen Geſuch detde zum ſerte“t Antritt oder

en L Finger. Hechr. a. e. in eine noble r n u.
Wein Reſtauration in Leipzig anſtändigenin guter u. de el Prov. Sach MNawſen rn gern e u gert

ſen, in der Nähe einer gr. Stadt, an Chauſſee Zuten e re ine n ſchein verſehen.
und 1 Meile von der Leipzig Oresdner Bahn, Nur ſolche können ſich ſchriftlich ver mündlich
mit g. Geb. 215 Morg. Areal, incl. 34 Morge elden unter der Adreſſe G. K. Neukirchhof
Wieſen und 25 Morg. Holz, 320 Jahre im V Parterte. i
Beſitze einer Familie, ſoll von der jetzt allein Jn der
ſtehenden Beſitzerin mit Ernte Vorräthen und eſferschen ucehhamellge.
Inventar 4 Pferden 17 Stück Rindvieh 8 in alle iſt zu haben
Schweinen u. a. m. für den Preis von 11,500 Der praktiſche
Thaler bei 5000 Thaler Anzahlung und lang 7jähriger Stundung der Reſtkaufgelder ſofort ver Rüb l n 5 3 u ckerfa b rika n t.
kauft werden. Selbſtkäufer erfahren das Nähere Nach eigenen langjährigen Erfahrungen vbearbei

durch den Bevollmächtigten tet von Louis Walkhofſf.
Oekonom G. Koch in Schildau. 2te Auflage. Preis 2

Volksansgabe von Wirth's deutſcher Geſchichte.
Vierte Auflage.

e Bei Carl Hoffmann in Stuttgart erſcheint ſo eben in vierter Aufiſt durch jede Buchhandlung zu beziehen s r Anſtage und

J G. A. Wirth
Geſchichte der Deutſchen

Neu durchgeſehen und fortgeſetzt bis auf die Gegenwart
von

d Dr. W. Zimmermann,
Verfaſſer der Geſchichte des großen Bauernkrieges c. c.Das ganze Werk wird n ewg 20 T pen en von je 6 Sogen a Sgr. ausgegeben. Vom

Oetober an erſcheint alle 14 Tage eine Lieferung.
Kein Zeitpunkt iſt geeigneter dem deutſchen Volke die Blätter ſeiner Geſchichte vor

zulegeln, als der jetzige das nationale Bewußtſein iſt überall erwacht und erweitert ſich
mit jedem Tage! Jn Nord und Süd, in Oſt und Weſt begegnen ſich die Bruderſtämme
in dem patriotiſchen Streben nach Einigung, nach würdiger Geſtaltung der innern und
äußern Politik. Jn allen Schichten der Geſellſchaft arbeitet der Gedanke, wie die großen
Fragen unſeres Nationalberufs unſeres Weltberufs am glücklichſten zu löſen ſeien, und der
Dämon unſerer Wibderſacher ſelbſt ſcheint uns nach dem erſehnten Ziele hinzudrängen

Vie aber der Einzelne ſeinem Daſein keine Haltung geben kann ohne Selbſterkenntniß,
ſo auch ein Volk nicht ohne Kenntniß ſeiner Geſchichte. Wirth's deutſche Geſchichte iſt
ein klarer Spiegel, aus welchem uns die Größe wie die Schwächen die Schmach wie das
I Heldenthum unſerer Nation in treuen unverfälſchten Bildern entgegentritt. Es iſt ein
M ächtes Volksbuch, vem die tüchtige Geſinnung und die gründlichen Kenntniſſe des Ver
S faſſers Gehalt und Wärme verleihen. Darum rechnet es ſich die Verlagshandlung zur Ehre,
das Werk in einer neuen billigen Volksausgabe erſcheinen zu laſſen und ſo das ihrige
zu der Erreichung des hohen Zieles beizutragen, das in unſerer Zeit jedem deutſchen Manne
vor Augen ſteht.

Jn alle bei Schroedel Simoniſt die L. Lieferung à 5 Sgr. ſofort zu erhalten.



Ativa. a PaSSü V.Gruben- und Grubenbau- Conto 512,138 27 5 Acliengapitel- Conto 1000,000 h
Gräudstäcks Conto 90,718 15 4 Creditores in Iaufender Rechnung 403,924 7 65

Gebäudes und Bau Conto 235,888 17 9 Creditores für restirende Kohlen Kaufgel-
Utensiien und Maschinen- Conto 140,957 12 8 der wovon jährlich ca 6000 zur
Lager Conto e 111,425 25 1 Zahlung gelangen ganten aus 124,438 1Debiteres in laufenden Rechnüng 66,142 28 7 Dividenden Conto, noch zu zahblende t
Cassa- Conto e An urd 4,388 7 Dividende 22,990 18Wechsel- Conto Wechset im Portefeuille 2,389 6
Pffecten Conto. Actien im Portefeuille 313,200
Actien Debitoren Conto 51,090Prioritäts Aclien Agio Conto 460 nBegründungs- Kosten Conto 5,931 6 6
Gewinne und Verlust Conto. Verlust. 16,631 8 7

I 353 2
der Sächsisch- Thüringiseh

Die Hireetion

äſts- Jahr 1859.

en Actien- Gesellſchaft für Braunkohlen- Verwerthung,

Trockene Knochen kauft zu den höchsten Preisen

S e Anorhenbrenmeretbei Aschers leben.
Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich mein Lager don Tuchhüten für Damen von 20*

an, Felbelhüke für Kinder und Bamen von 25 t bis 15 ſowie Chenille
und Blumen in großer Auswahl; ganz beſonders einpfehle ich für Putzmacherinnen runde
Geſtelle das Outzend 2 A. Auch werden alle Beſtellungen auf alte ſowie auf neue Putz
gegenſtände angenommen und ſauber und ſchnell

Zur geneigten Beachtung empfiehlt ſich
Bertha verehel. Graf geb. Markert,

zurückgeliefert.

gr. Steinſtraße Nr. beim Buchbindermeiſter Herrn Bürger I Treppe

G schen beHafer deSprottem,89Aer esuente groe G e.

h rin e nien.

o

G. Grolds em.
Zur Vorfeier des Todtenfeſtes

Sonnabend den 214. Novbr.

V an s Ia a U n n e m S
durch die hiesige Singakademie S

in der erleüchteten Domkirche
H. Toccata von Seb. Bach
2) Requſem von Mozart.

Gr o
Einlaßkarten zu 10 und Texte zu 2 ſind

Karmrodt und Schroedel S Simon zu haben.
kauf ſtatt.

Abends Punkt 41 Uhr

in den Muſikalienhandlungen der Herren
An den Kirchthüren findet kein Ver

Der Vorſtand.
Meinen im Kanal bei Schön ebeck liegen

den Eibkahn Nr. X. 611, eirca 50 Laſt tra
gend, bin ich willens mit ſämmtlichem Jnven
tkarium ſofort zu verkaufen.

Kaufluſtige wollen ſich entweder an Herrn
Schiffsbaumſtr. Nömer zu Schönebeck oder
direct an mich wenden. m

C. Schildener in Magdeburg
2 Knochenhauerufer Nrasg8/39

d Bandwurm
wird binnen wenigen Stunden gefahrlos
und ſicher abgetrieben Auf frankirte Anfra
gen theilt das Nähere mit
e Dr. med. Ludwig ErnſtPodelwitz b. Leipzig (Station Ragkwitz).

Verlag von E. F. Kahnt in Leipzig.)

Bestellungen auf die Modellircartons 2u:

Die Geburtsstätte Jesn
ehme ich entgegen und ist ein fertiges
Exemplar in meinem Laden zur Ansicht auf
Seslellt. Mermann Berner,

r gr. Ulrichsstrasse Nr. S.
1Durch jede Muſik u. Buchhandlung zu beziehen

Goldnes Melodieen-Album
Cäün e Jugend

Sammlung von 165 der vorzüglichſten Lieder
Opern und Tanzmelodieen für das Pianoforte.

Zugelaufener Hund
Am od. M. iſt in Holleben ein kleiner

ſchwarzer, mit braunen Pfoten und einem neu
ſtlbernen Halsband verſehener Hund zugelaufen.
Derſelbe kann gegen Eeſtattung der Inſertions
gebühren und Futterkoſten in Merſeburg,

ODberaltenburg Nr. 819 parterre in Empfang
genommen werden.

Schäfers homöopathiſche Thierheilkunſt
erſchien heben in vierter Auſiage und iſt
fortwährend in allen Buchhandlungen zu haben.

Preis 22 Sgr.

Ein noch ſehr gutes Billard iſt zu ver
kaufen Zu erfragen 2. Saalberg 10, parterre.

Eine Grube Dünger iſt abzuholen im Gold

nen Löwen bei aG. Noack, Leipzigerſtr. 104.
Mir iſt am 17. d. M. eine gelbbraune Hün

din mit weißer Bruſt und weißen Pfoten,

See Adolf Klauwell an

Bei ſpröder Haut und Friſt

empfehle ich eine Hautpomade, die in einer

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
P große ſüße böhm. Pflaumen,

rheiniſche Wallnüſſe
für Wiederverkäufer billigſt offeriren

Brand Mennifchke,
Leipziger Thor 55.

J treffe ich mit einem großen

Wagenpferden (Ruſſt
leben einen cher Raſſe) in Aſchers

Meinemamum-
Pferde Verkauf.

Zwei ausrangirte Poſtpferde Oberſteinthor 13.

G. Heine
Ein Maulthier,

an Schönheit ein ſeltenes Exemplar, von ſchwar
zer Farbe und über 5 groß, iſt eingetretener
Umſtände halber zu verkaufen beim Lohgerber
Meiſter Ernſt Gürgens in Mansfeld.

S J

S Vie Lederhandlung
e Von J. Michaelis

bleibt von jetzt ab alle Sonnabend ge

ſchloſſen. d
Den freundlichen Sängerinnen von Halle.

Geſtützt auf Felſen mit dem Fuße,
Erſcheint Melpomene, die Muſe
In göttlich hoher Klaggeſtalt. SDu rühreſt tief in Deiner Trauer
In Deinem Schmerze Deinem Schauer
Das Herz mit doppelter Gewalt.

Dein Haupt umwunden von Cypreſſen,
Will klagend in dem Leid ermeſſen
Der Menſchheit dunkeln Schickſals Gang.
Wenn ringend hier um Kron und Leben
Jm Kampfe Deine Helden beben
Tont ſchwermuthsvoll Dein Srauerſang.

Du Exato mit goldner Leyer,
Du ſingeſt von der Minne Feier,
Beſeligend iſt uns Dein Blick.
Mit duftend grünen Myrthenkränzen
Führt uns Dein Lied zu Spiel und Tänzen,
Wir ſchmecken rein der Liebe Glück.

So lange noch die Pulſe kreiſen,
Laß ſtrahlen uns bei muntern Weiſen
Das freie, ſchöne Sonnenlicht.
Still unſer heißeſtes Verlangen,
Der Jugend ſelig Liebesbangen,
Schenk Freuden uns doch Schmerzen nicht.

So kehret bald in unſ're Mitte,

We

ſchwarz lackirtem und roth gefüttertem Hals
band und gelbem Schloſſe zugelaufen. Der
Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der

Mit heiligem, geweihtem Schritte
Und ſingt vereint den Doppelchor.
Und müßt' zur Kerkerg ruft ich ſteigen,
t Trauer Du Du Liebesreigen
Verklärt geh ich aus ihr hervor.IJnſertionskoſten und des Futtergeldes erhalten

in Brachſtedt Nr. 34.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

7

Merſeburg, den 18, November 1860.

Nacht heilt und den Froſt auszieht à Kruke 5

Dienstag den 20 d. M

Transport Reit- und

e

e
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